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Zu diesem Heft

In der Schweiz wurde eine der frühesten und eine der spätesten
Landesgeschichten der juden verfasst. J.C. Ulrichs «Sammlung (...)» wurde schon
1768 in Basel publiziert, während die moderne Bearbeitung von Frau A.
Weldler-Steinberg in den Zwanziger Jahren verfasst, aber erst 1966, respektive

1970 gedruckt wurde. Zwischen 1850 und 1930 erschienen Wichtige
Lokalstudien. Darauf verstummte die Forschung, um nach 1950 von Frau Dr.
h.c. Florence Guggenheim-Grünberg gefördert zu werden. Ihr grosses
Verdienst ist es, das jahrzehntelang schlummernde Manuskript von A.
Weldler-Steinberg herausgegeben und in philologischen, ethnologischen und
historischen Arbeiten besonders auf die Landjuden des Surbtals aufmerksam
gemacht zu haben. Wertvolles Material befindet sich im auf ihren Namen
lautenden Archiv an der Lavaterstrasse 33 in Zürich.

In diesem Heft sollen verschiedene Aspekte der Geschichte Der Juden
untersucht Werden. Beat Meier stellt neue Ergebnisse der spätmittelalterli-
chen Forschung systematisch zusammen und gibt einen Einblick in die

Lebensbedingungen dieser Zeit. Im zweiten Artikel weist Uri R. Kaufmann auf
ein unpubliziertes Manuskript des eingangs erwähnten J.C. Ulrich hin. Auf
unbewältigte und — absichtlich? — nicht zur Kenntnis genommene antijüdische

Vorurteile eines Vertreters des Schweizer Liberalismus des ^.Jahrhun¬
derts und — paradoxerweise — Befürworter der Judenemanzipation wird im
dritten Aufsatz eingegangen. Eine Folge dieses Ignorierens und der

Nicht-Bewältigung, nämlich die schweizerische Flüchlingspolitik, wird
hinsichtlich der dazu eingenommenen Haltung der evangelisch-reformierten
Kirche der Schweiz von Hermann Kocher analysiert. Eine Lokalstudie von
Schimon Stern untersucht das Wohnverhalten der juden in Basel, ein in der
Schweiz noch nie erforschter Aspekt der innerjüdischen sozialen Entwicklung.

Als letzte Arbeit versucht der Aufsatz von Ralph Weill ein demographisches

und demoskopisches Profil der Juden in der Schweiz zu geben, das in
die Zukunft weist. TT „ „Uri R. Kaufmann

Hinweis der Redaktion: Bitte beiliegenden Einzahlungsschein beachten! Gilt
nur für Abonnenten in der Schweiz und BRD, die ihren Beitragfür 1986 noch
nicht bezahlt haben. Vielen Dank.
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